Freitag, 21. Oktober 1921. 
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3110, 2249. 


nur dann gezogen . 
erf en annehmen. Die juriſtiſchen engliſchen 
Sachsverſtändigen haben ſich ſchon nach Paris begeben. 

Der Botſchaſterrat nahm heute den Bericht eines englischen 
Juriſten entgegen und wird am Zreitag die endgaltige Entſcheidung 
treffen. Frankreich ſteht auf dem Standpunkt, daß die Grenzlinie 
forort bekanntgegeben werden muß wie dies auch im Vertrage vor⸗ 
geſehen iſt. Die wirtſchaftlichen Beſchlüſſe des Völkerbundes haben 
mit der Bekanntgabe der Grenzlinie nichts gemein. 


Die interafliierte Kommiſſion für fofortige 
ö Bekanntgabe. 

Beuth 20. Oktober. (PAT.) Die interalliierte Kommiſſion 
in Oppeln erklärt ſich in a Deneiche an die fran zöſiſche Negierung 
für die Annahme der franzöſiſchen Theſe d. h. für die ſofortige Feſt⸗ 
ſetzung der politiſchen Grenzen Ooberſchleſiens. 


Die dentſchen Oberſchleſier an Dr. Wirth. 
Beuthen, 19. Oktober. (PA T.) Der Verband deutſcher Ober⸗ 
8 an den Reichskanzler Wirth folgendes Telegramm: 
w ind einmütig der Anſicht. daß die Genfer Entſcheidung im 
Widerſpruch ſteht mit dem Verſailler Vertrag. 
Der Gedanke, daß das deutſche Volk ſich mit unſerm Unter ⸗ 


erstrecken, an Polen, gang einverſtanden erklären könnte, um dadurch eine 


7 bi i 2 der Wiedergutmachungskoſten zu erzielen, bedeutete das 
ge . Dann SEHEN en * * wc Kare ine mit den Mur Heulſchlandg th Oſten. Wir fordern 
eſchritten — Zudem ubei ſich dem a zutreten entschieden, daß die Regierung ſich der Entſcheidung des Völkerbunds⸗ 


rates unbedingt widerſetzt. Wir fordern, doß die deutſche Regierung 
Johne Befragung keine Beſchläſſe in dieſer Angelegenpeit faßt“. 


(4 1 Fi 
kirizitäts⸗ und Waſſerverſorgung ſelbſtändig zu machen. allem das Lerblelden der Kaufleute auf ihren Poſten. Aus An⸗ 
a l I Den 2 I d 2 Millionen der Bepöl⸗ 
Nach dieſem Zeitraum würden die 8 land verblei⸗ 4 955 Sensen ae Beedle. Um das Wirt⸗ 


zu 
Zeilen, 
Inta den deter merden. Di 

cht] kunft mit dieſer Shane beſchäftigen. — Zukunft brin 
auf die Kombination kommen, daß die Urheber der Teilungs⸗ ten ee — liens wih dag An r 1 
linie ſtarnk mit den Intereſſen gewiſſer 155 ; 


n iz find, die die gr zügige Au eu]: F "x a ee 
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4 me 
nd ira, Faser: 5 * 8 10 a Fer 
in, weil dieſe In ie i iſen 
5 eln 1 nicht Bra werden kann. 
ie Zahl der Arbeits⸗ 


Frankreich am Ziel! ER? 
London, 20. Oktober. Die Mitglieder der fi 
6 geſchloßſen won 55 on, Paiſh, Ken⸗ 
men 


worthy, Longuet, Tim und Paarmoor, haben 


loſen ſteigen. 
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der deutſch⸗amerikaniſche St 


induftrie droht | Taf 


Verpflegungsſchwierigkeiten a 
i O le⸗ 


60. Jahrgang. Nr. 199. 


Anzeigenpreis 
f. d. Grundſchriftzeile im 
Anzeigenteil innerhalb 
Polens. . . 35.— M. 
im Reklameteil 90. — M. 
Für Aufträge aus 
Deutſchland . 3.50 M 
im Reklameteil 10.— M. 
in deutſcher Mark. 


Telegrammadreſſe: 
Tageblatt Boznan. 


Czekowe Konto für Polen: P. K. O. Nr. 200233 in Poznan. 


rl 
ledensvertrag 
ratiſtztert. 

Waſhington, 20. Oktober. (PAT) Der Senat ratifizierte 
den Friedensvertrag mit Deuiſchland, Ungarn und Sſterreich 
mit dem Vorbehalt, daß die Vereinigten Staaten an den 
Arbeiten aller Kommiſſionen der Alliierten und hauptſächlich 
dem Wiedergutmachungsansſchuß ohne vorherige Bevoll⸗ 
mächtigung des Senals nicht teilnehmen werden. 

Der Senat lehnte mit 71 gegen 7 Stimmen den Antrag des 
Senators Ridda ab, der die Vereinigten Staaten von allen Ber: 
pflichtungen freiſpricht, die ſich aus dem Verſalller Vertrag ergeben. 

Der Sengtor Mac Kinley trat im Senat für das Verbleiben 
der amertlanifchen Truppen im Rheinland ein, da die amerikantſchen 
Intereſſen es erfordern. 


Die Reparationen. 

Berlin, 20. Oktober. (PA,) Hier wird die Nachricht der 
„Daily News“ berichtigt, welche die deutſch⸗engliſchen Ver⸗ 
Handlungen über die Wiedergutmachungsſummen, die England 
von Deutſchland bekommt, betrifft. Nach Anſicht der Verliner 
Kreiſe hüben bisher Verhandlungen noch uicht ſtattge⸗ 
funden. Es nden jedoch unverbindliche Beſprechungen 

iſchen dem deutſchen Wiederaufbauminiſter Rathenau und 
dem en — Botſchafter m Berlin Lord Dabernon ſtatt. 
Dieſer ſchlug Ratbenau vor, daß Deutſchland an England — 2 
Summen in Geſtalt von materiellen Lieferungen (wie es Fran 
reich gegenüber geſchieht) leiſten ſolle. Wie es ſcheint, iſt die eng⸗ 
liſche Regierung geneigt, dieſe Vorſchläge zu prüfen. ; 

Das Wiesbadener Abkommen vor dem 
Reparationsausſchuß,. 

Paris, 19. Oktober. (Telunion.) Heute tritt der Reparations⸗ 
ausſchuß zu einer Vollſitzung zuſammen, um zum Wiesbadener 
Abkommen Stellung zu nehmen. An der Sitzung wird ein Ver⸗ 
treter Deutſchlands teilnehmen. N 


Frankreich braucht deutſche Arbeiter, die keine 


Son Folien. 

Paris, 19. Oktober. In der „Lanterne“ fordert der Ab⸗ 
. des Pas de Calais, Barthelini, daß Deutſch⸗ 
and die fehlenden di im zerſtörten 
Gebiet von Nordfrankreich ſtellen müſſe. Englanz 
e zwar vor drei Wochen ein ſtarkes Kontingent feiner Ar» 
eitsloſen herübergeſchickt und weitere Transporte ſeien an- 
gekündigt. Dieſem Skandal müſſe ein Ende gemacht werden, denn 
die zer gebiete ſeien kein Koloniſationsgebiet und ſtatt die 
engliſchen Arbeiter mit franzöſiſchem Geld zu bezahlen, würde 
Frankreich es vorziehen, 2 die Ruinen durch deutſche Ar⸗ 
beiter, die Frankreich keinen Sou foften, wieder 
gufgebaut würden. Die Behauptung, die Bevölkerung der zer⸗ 
ſtörten Gebiete ſei 853 Löſung abgeneigt, ſei eine durch 
e 4 2 — 55 ee und nr eigene 
e eſchäftigen, fei einem im 
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Oeſterreich. 


5 


; > öff „darin erklären fie: en n. es werden aus der Teilung Obe 1 
e . — — — e e e e en de dealer Um des Burgenland. 
in Der gewaltige Veelnft, rückt ben Zeitpunkt wi Teil wird e e duſtrie ihr Leben ein im Wien. 20. Oktober. (PA T.) In der öſterreichiſchen National 
der »berſchleſiſchen Frage erleidet, Öhgehtent — „ polniſchen Teile wird bald drohende Geſpenſt des Bolfche- perſammlung faßte die Kommifſion für auswärtige Angelegenheiten 
an dem bie Reparattionszahlungen Deutſchlands ein werden ſpismus aufſte igen. Deutſchland verliert 42 Prozent des ge» in der Mittwochſitzung. die der Frage Weſtungarns gewidmet war, 
müſſen und damit die franzöſiſche Armer das Ruhrgebiet beſetzen ſamten Koh chtums; äber nicht nur br fondern | iolgende Gntjchlienung: Der Standpunkt. den die alliierten Mächte 
wird. Die Vorſchläge des Wölferbundraten in bezug auf die auch ganz Europa wird infolge der Teilung ſchleſiens Ber ⸗ſen der Zeit der ung des Vertrages von Trianon ein⸗ 
Injte erleiden. 2 . nehmen. beweiſt, daß fie augenjceinlich nicht die Absicht haben, für 


Wahrung ber wirtſchaftlichen Einheit in Oberſchleſien find voll⸗ 
Rünbig ausſichtslos ge 


Jubel in Paris. England. 


Genfer Ent- 1, 


Paris, 20. Ditober. Die Annahme der Die Irenkon erenz 
B Mabimelt.uuei n.ben.n baten | >. u > "ginn, 2 a fünite Seſſton der trischen 
. „ große N 8 leren Diplo Konferenz wurde für ein paar Tage vertagt; die bisherigen Grgebnifje 
— eee n Free gegen 8 n yet find nach Anſicht der ungen vollkommen beiriedigenn Die Ur⸗ 
Verfailler Vertrages vorkommen. Der „Petit Parifien“ ſache der Vertagung find techniſche Grande. 

(Freibt: Die Rege lung ift für Franfreich befriedigend Sie ri Um die Abrüſtungs konferenz. 
nn ( bie) nun 20. Oktober. MAL): I der Korb erklärte 
ethode des Völkerbundes. Die „Action graucaiſe it: [Fur * er als Geletär. für auswärtige i — 

Teilung Oberſchleſiens wird die Prüfun der 9 E den Gunſch hebe, 4 der Wafbingloner Sontereng „Feltsumehmen, 
En N. nach dem, was N tun wird, wird die „Der gegenwärtige Stand der Außenpolitik erla keine 

1 einer igung mit tom verschwinden, und die Nried. längere Abwesenheit des Leiters der auswärtigen Polittt im 
e ide e ee, Ta 1 wi — — die Konferenz in Waſhington aller i 
der franzöſiſche . g nach I it, dauern wird. 
ihrheit näherte, Die Republik Frangaife” ſchreibt: Fond Ede ge erklärte im Mintettunfe, bob England in ber 
ien wir jebt zufrieden. Wir dürfen jedoch nicht Glauben, daß Waſhingtoner Konferenz durch Balfou Lord Lee ver 

VVVVVVVVVVVVVVVCVVV fein wird. 21o9d @eorge beabfidiet, fe) jcfor: na 
Völferbundrates wird den Deutſchan geſtakten. mit der einen Sand | Wash zu begeben, wenn die harlamen tariſche und die all⸗ 
80 nerobern, was ſie aus der anderen verloren haben. Die ee es gejigiten. 


e e - Die Aghplifäge Frage. 


Lenden, 20. Oltober, (BAT) Die Breffe berichtet, daß nach 
bon London und Paris zerſchellen wird. f 


ri der gt = 2 der br en 9 2a u 0 25 2 Mit⸗ 
5 8 { tedemn n Kommiſſion hatte, dieſe no 
Die franzöſiſch⸗eugliſche Verſtändigung. 0 im 3 2 —— Soweit 5 . 


um abbielten. 


Paris, 19. Dftober. . (BAT), Der engliſche Botſchaſter hatte] wurde eine Verſtändigung daruber erzielt. wie die ä e Anger 
eine Kon nt Cambon über, die Burch tegenheit dem Kabinett vorgelegt werden ſolle, ehe der fir 
Seuche ung Diese — war beiderſeits 225 88 bent ech nach Waſhington Neal. 7 be 


5 
Wunſche geleitet, eine Verſtändigung Wie & ſcheſat, 


9 — . Mückteitt des Berrehreminiſters. 


. 


wird dieſe Verſtändigung in küͤrzeſter 
„zer zpos polita“ ſchrelbt daß Briand wiederholt Beratungen in. London, 21. Oktober. (PAUL): Der König von England nahem 

der oberſchleſiſchen Angelegenheit pt habe. das Rückttittsgeſuch des Verkehrsminiſters Erik Geddes an, der ſchou 

Kreisen pc * viel Ade, neee de vor em paar Rondzen n die Abſicht hatte, ſich vom öffentlichen Leben 

und Hört die Behauptung, daß England feine Unſichten in einem durückzuzſehen. 5 

gewiſſen Grade geän habe und ſich dem franzdftigen] . 3 


Dom Balkan, 


* 


Die Serben gegen Albanien. 


Ser albaniſche Ortſchaften angegriffen und erobert haben. 
Yenneihe fei ee e 2 Drinafluß und 


Bemühungen ber Botſchafterkonſerenz. fmerſche tel aß, albaniſches Gebiet. 
Se gr ern Sr ae SE nt, DS u Bl 
ae f weltere en zu erwarten find. Die bulga 

ve e 8 si a aus iſchen Quellen tammenden 


tſcheidung der N er ober⸗ 
ſchleſiſchen Angelegenheit — tigt werden follen. In ach, „ Ir 
dona fiene eure W 5 r. Text * Mitteilung an die mes ein enen ze und Soldaten der ehem. ruffiſchen 
olniſche und deutſche Regierung gelegt werden. 2 G wird ie Bier 8 unn wen stan gelten in 

D ikaniſche Ge in der Botſchafterkonferenz aus Died ie gelung ngeltinppen in Abrede 
euch wir dacht bereeteg, paß oe ehe Bun In Oberiäleten | del Ad aber Baß Abe dee wird. — 


= 2 BT ara, 9 9 
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cheinlichteit ſich Wertpapte 


Oſterreich gun territoriale Beſchlüſſe des Friedens vertra von 
St. Germain tern Angeſichts 3 r — 
mächtigt die Kommiſſion die Regierung, ihre Bolitit weiter im Geiſte 
det Eutſcheidung, die in Venedig gejällt wurde, durch entschiedene 
Vertretung der Intereſſen Oierzeichs und der Bevölkerung Weſt⸗ 
ungarns zu verfolgen. 
Der Banknotenumlauf in Oeſterreich. 

Wien. 20. Oktober. (Tel.-Uu.) Der Banknotenumlauf hat fi 
in der erſten Woche des Monats Ottober um 3 6 Milliarden Kronen 
erhöht und beträgt jetzt 78,7 Milliarden Kronen. 


Wiertpapierſchmuggel. 

Wien, 20. Oftober. (Tel.-u.) Auf dem Südbahnhof wurden 
geſtern drei große Koffer. welche die Siegel der jugoflawiſchen Geſandt⸗ 
Haft Wien aufwieſen. beſchlagnahmt. In den drei Koffern befanden 

Wer re und Banknoten im Werte von 100 Millionen Kronen. 
die geſchmuggelt werden ſollten. 


Der griechiſch⸗kürkiſche Krieg. 
Neue große Offenſive der Türken. 

Lenden 19. Ottober. (PA T.) Eine Depeſche aus Konſtanti⸗ 
nopel berichtet. daß die Kemaliſten eine große Offenſtve gegen die 
niechen an der Front Afftum—Karahlſar eingeleitet haben. 

der Gegend von Efkiſzehür erwartet man die Entſcheidung. 


Vertrauenskundgebung für Gunaris. 
London 20. Ortober. (PA T.) Am Vorabend der Abreiſe des 
Miniſte rprbſidenten Gu narls und des Außenmmiſters Baltazz s, 
die nach Italien und Frankreich reiſen, um emen perſönlichen 
Aer die egi ch mit der franzöſiſchen und italieniſchen Regierung 
über die engliſche Politik in Kleinaſien zu führen, hot die griechische 
Kammer ein Vertrauensvotum für die Regierung beſchloſſen. Die 
Kammer erteilte Gunaris das für die Verhandlungen in Paris und 
London beanſpruchte Vertrauen mit 201 Stimmen bei 240 Anwoſen⸗ 

den. Die Benizeliſten entfernten ſich vor der Abſtimmung. 


Der Kampf in Marokko. 


Mella 19. Oxtoser. Die Einnahme von Chalouan wird amt⸗ 
lich a Der Feind iſt auf der Flucht und wird von Fliegern 
verfolgt. ſpaniſchen Truppen haben im Raume von Chalouan 
400 Soldaten begraben, die im Monat Auguſt ermordet worden 
Leichen auf dem Wege liegen geblieben waren. 


? 
der Aufſtand in Indien. 

Simla 0 udien), 20. Oktober. (PAT.) Die Aufſtändiſchen, 
deren 308 tändig anwächſt, zerſtörten im Kreiſe Milandur die 
Brucke. Die engltſchen Fliegerabtetlungen griffen die Aufſtändiſchen an. 
Die milltärtfchen Vorbereitungen zu einer großen Operation gegen 
die Aufſtändiſchen der Stämme Moplagh in Malabar find beenzet. 

Die energische Kampagne wird in den nächſten Tagen beginnen. 

f —— = 


— 


Arbeiterbewegung. 


Der Kellnerſtreik in Berlin. 


Bertin, . Oktober. (Tel.⸗Un.) Bon es letzten 24 Stunden 
liegen wieder zahlreiche Meldungen über 1 vor, 2 
einen immer ernſteren Charakter annehmen. wurden 
Kurfürſtendamm bei einer grpßen Anzahl von Pannen Fmttiche 
* zertrümmert. Am Stettiner Bahnhof drang ein 

trupp nachts in das Hotel „Baltic“ ein und raubte dort die 
bücher, ſowie eine Reihe wichtiger Schriftſtücke. Die 
itswilligen des Hotels wurden ſchwer N Beſonders 


Mann zählende Menge verſuchte das zu türmen. ei⸗ 
game noliseiige 10 erwies ſich der tobenden Me gegen; 
auf La utos weitere ungen 

Br lte — N der Ime bis zur Mauerſtraße 
mußte 2 2 9 5 Str u werden, ei den Beamten 
teilweiſe ſo gaben id geleiſtet wurde, daß dieſe zur 
een mi F Perſonen wurden ſeſtgenommen. 

Im Reſtaurant Pſcho — 2 der Kaiſer ⸗ W . 


wurde der Inhaber des Lokals fo ſchwer mißhandelt, daß er in das 
nächte Krankenhaus geſchafft —.— mußte. Eine am Montag 
abend im Zoo ehaftene i beſchloß im 


Hinblick auf die ſchweran Ausſchreitungen der Strelkenden von 
jedem Verhandeln Abſtand zu nehmen. Die Eireiliage hat infos 
fern eine Veränderung erfahren, als geſtern der Genfer Kellner⸗ 


verband feine ca. 3009 Mitglieder in age veramlı 
Dienstag die Arbeit wieder aufzunehmen 


Vor einem Giſenbahnſtreit in Halle. 

Halle, . Oktober. (Tel.⸗Un.) Bei der am Montag ſtattge⸗ 
fundenen Urabſtimmung in der Halleſchen Giſenbahn⸗Hauptwerk⸗ 
. wurden 1087 Stimmen für und nur MO gegen den Streik 
— 7 Die 12 we eg Ps De; En 

nenen Ve ungen en zu einem is bis⸗ 
ber nicht geführt. . wi 


Ausſtand bei der Firma Rudolf Moſſe. 
Berlin. 19. Oktober. Die Arbeiter der Verlagsfirma Nubolf 
Moſſe ſtreken ſeit Sonnabend, weil ihre Fordern abgelehnt 
murden. Es erſchienen die letzten Tage weder das — Tage⸗ 
blatt” noch die „Berliner Volkszeitung“. Die Arbe cite der anderen 
Druckereien haben ſich dem Ausſtand an en ſo daß in Berlin 
außer den ſozialiſliſchen und ko ſtiſchen feine Zeitungen W 


emen. 
„ Tinkienng im Bergbau. 


n, Oktober. (Tel u.) Die Bergarbeiterorgantfationen 
haben den 815 zum 1. November laufenden Lohntaxif ges 
3 Die neuen Lohnverhandlungen follen einge⸗ 


Beigelegte — 
„20. Oktober. 


hat, am 


Hamb 


übereinkommen, dem gefter die Ki „ Gehil ilfs⸗ 
arbeiter und Buchbinder u — — 85 ei 
e 
am g die getroffenen Bere 282 zum endgültigen — 
erhoben werden. t Dauer der b 
Buchdruckgewerbe et ne: 
Dortmund, 19, Oktober. Der ——— 2 ort m u. * 
‚Union* it beendet. Die ftreifen Arbeit 


bedingungs! os wieder 


Streikdrohung der ſſchechiſ hen Eifenbahner, 


Prag. 20. Oliober. (BAT. Kg 
ſcharf gegen die neuen Lohn ſorderu - K chen Am 
und ſtellen feſt. daß, wenn es 2 rich 
Strettorohungen zu verwirklichen, wi 1 Berg in 
einen entſchloſſenen ir 88 
N Acaft b der Heat u dag Se 9% — — 
ſchen 
ihnen in Pacht zu nehmen. RM 


Aebeitslpſigkeit in England. 
London. 19. Oftober. (er.) Der — der Zeh der 


münſtergazette“ ſchrelbt. 

rat zwecks endgültiger — ine) Brain . 

Bekämpfung des Arbei gels ſtattfindon loyd George 

wird dieſe Frage in ciner Rede, die er am ie Unter bans 30 

ge oe — — S a . u. 
utarſickg @benio v 

George geplante der Frage boſprechen. * 


19. Oktober. 
Suden aller Terilia ul Ic Arbeit 3 55 


Lies Rainer. 


Geſchichte einer Che von Leuntine von Winterſeld. 

e an rg er 

ER 0 Augen und das weiche, Todige Haar.“ 
. 


Br Ra, Eu dann 2 rei wie 
Dein Vater. 


Knut legte den linken Arm ſeſt um ultern, mit Dun 
der Bein ex feinen I 4 tur 


dernden 


aan flüerte er uur lehe, „meine Hübe, füße, Heine 


n Blick uber die belden die gegen⸗ 
8 n 


vi in en e len a aha ae Koore kommt 


rd, 
„Ey en e ef Mugen dun d fa aht Se 
fen on Fe e e 8 
nutze und fuhr mit 
dunkle Flechtenkrone. 
ger. 
5 letzt ſollſt Du auch Deinen erſten Brat⸗ 
gen fie gehen 
von u nn Apfel 


Say an a 
2 15 
Lies b lachend zurück und drohte mit dem > 
e An * hie Fim 


al en [Se 
mit einem Late 


unterſagt) 
Genau biefelben großen, ſchlag 


— Poſener Jageblan. >— 
Zur Lage in Cirol. 


Einem Artikel des Reichstagsabgeordneten Dr. Fritz Mit⸗ 


telmann im Deutſchen Zeitungedienſt“ über Tirol entnehmen keitsantrag des Nationalen Wollsverbandee, 


wir folgende Stellen: 10 
Die Lage in Tirol tft als ſehr ernit zu en, und 
die gro denſche Politik hat alle Veranlaſſung, um u die weitere 
Entwickelung der Dinge ER kümmern. Wenn auch die 300 000 
Norbtiroler er ſehr ins ge Ten und m 

auch die wi ug Ge Landes Itni 
gering iſt, ag rde ein ſteiniger, harter Boden, au 
wenig wächſt, ſo kommt bicfem Lande 425 Hebe, ol 
ſchen Geſichtspunkten eine außerordentli — an. 
Tirol iſt das Bindeglied zwiſchen —1— 
kann aber auch bei HER richtiger — — zun 
Trennungswall werden. 
Die karliſtiſche Bewegung ſpielt im mn — en feine 
errſchende Rolle. Die Haupturſache für di ett Ber 
egung im Lande iſt der Imlafttopfale * 
ſammenbruch der Kronenwährung und die Unmöglichkeit, ſich — 
eigener Kraft gi Di Von Wien erwartet man keine Hilfe, ift 
im Gegenteil —— man von dort aus alle Lebensmittel⸗ 
zufuhren in dem Augenblick ſperren wird, in dem die 8 — 
dere Wege als die Wiener 2 1 gehen wollen, und dies kan 
gg Tages plötzlich der Fall fein 
richt von We * 1 aus der karliſtiſche 
se in vollem Umfange los und erfaßt er die Hauptſtadt, 
am dann un Tirol uk mit, ſondern wird verſuchen, feine eigenen 
gehen. Lage wäre außerordentlich gefährlich, denn 
0 Reillſchen Augenblicken haben Abenteurernafuren es leicht, 
— Rolle zu fte wc Biken das Heft an . au rei Will man 
vor ÜUbereiltheit ſchützen, dann mit en Uſtänden 


gelorgt re daß nicht ene ie! 
EEE ten und in deren Verlauf Lebeusmittel⸗ 
Tramwalle ausbrechen, denn dadurch könnten 

Stunden politiſche Situationen . werden, die für die 
kunft leicht verhängnisvoll fein können. 


Sowjetrußland. 


Der Arbeitszwang. 

Riga, 19. Oktober. (PA T.) Bis haber die Nolſchewiſten 

alle Nichtkommuniſten zu öffentlichen Arbeiten an einem Tage in der 

Woche gezwungen. Bier ſich dieſer Arbeit entzo erhielt keine * 

Jetzt wird aus Moskau berichtet 

beſchioſſen habe den Arbeitszwang aufzu Sen. ben. 

Von fetzt ee werden in den Staatsdienſt Berionen aufgenommen, bie 
ſich freiwillig melden. 


Was geweſen, kehrt wieder. 
Moskau. 19. Oktober. (PA T.) Hier wurde ein neuer Induſtrie⸗ 
wirtſchaftlicher Truſt gebildet. in deſſen N Trotzki. 
bodzie, Murano und Awro hineinkommen. Der Truſt W 
e 
d i 
e öde Stine, rtretern einn übertragen. 
Italieniſche Kommuniſten für die Hungernben, 
Yen in meg, rem emgemfen , der Pie 
ſen in n 
Batterien kommuniſtiſchen — 11 ee 
üßer "al —— 


Nittel a tenen u 
Arbeits tommifa 


führt. Hat bie Höhe Dsfer — — 
Dollar feitgefest. 
r Angriff auf die Reynblik 
des fernen Oſtens. 


b 3 9. Oktober. (PAT.) „Daily News- die 
Nachricht ae 2 A l gegen die Repuß lik = 
Ditens, en An." Welter beftätigen 
n ilungen Berkutmet j 


men m: wa dem Moskauer Markt. 
Sue 


* der ukrainiſchen Bauern. 
se Oktober. (Pu.) Wie die Zeitungen 


Gesten | "die — 44 13 ſich eh am be 2 e n 
die Seite der m 


Roten Truppen gi 


ö N ob feinen Beſuch F flüſt 
8 — nur der der einen 
8 e Brieger vue * 


. 


2 8 = * fiber die Stoppelfelder 
egen er Men und Krähen und zanben 16. und vom 
on fte die dichten Herbſtgebel ie Bäume ſind 

* und über den Hof 1 3 
en nebenan 


* 


immer ſo viel 
über Schm ya iſt auch fi 
elan ge geworden, 4 meine Beige wird 
ſtimmter in dieſer feuchten Atmoſp 
rend, da mich 
„bin ich alfo 


eſt ee 

tun it mit len: uſw. Alſo hof⸗ 
entlich Mittw 

Ki * 2 = va d Die cs gut geht. 

a. ſteckte freudeſtrahlend den Brief ie den 
Ne ich mich freue! Auch für Dich, Kunt, wegen der 


A0 6 1 


de eee gerne mi mi ert hätte. Ich 


zum u ein, er I 


“a de beſcheidener 
Menſch. i .— Bratkartoffel tt S 
3. BE ken 2 m, Betr — 


was 
Ste 


8. 8. — DO Nillicen, nad 


Nine. gangen ſind 
12 8670 Millionen, aus Galizien 28 900 Weidionen. aus dem ehe! 


ö 8 
1 ker Ag Nn bag Ra = e der Volkspartel. fein Klu kön 


e Umfehlag| Une. 


Aus den Sejmausjhüfien. 


Nechtsaus ſchuß berict am über den Deinglih 
f iſtiſch Atig tei S er 2 87 7 
ommunſiſtiſche T Lad eit als taats verbr. 5 
behandelt wird. Unter Hinweis Darauf, daß das gegenwärtig gel 
tende Strafgeſetz eine run bietet zur ſtren gen Be — 
fung der gegen die Sicherheit des Staates gerichteten — 
eg Zätigfeit und Agitation fordert der Sejm die Megierun⸗ 
daß die Sicherheits⸗ und Staatsanwaltſchaftsbehörden Sie 

2 werden, jegliche kommuniſtiſche Betätigung gegen 
Sicherheit des Staates in ſchärfſter Weile zu verfolgen und bi 
Schuldigen auf Grund * geltenden Strafgeſetzes mit der größte 
Swan zu ere „AUnperaüglich und auf das ſtrengſte 

ane der Sicherheitsbehörden zur Verantwortung zu zie 
dun deren Raläfiotett und Untätigteit die Tommuniftiigen Ver 
brechen begünſtigt werden. 

Der Finanz⸗ und nen beriet am Mittwoch et 
den Entwurf der einmaligen Haafli.'ien Abgabe. Ii 
Namen des er Vo — erklärte 


Der 


bg. Gt 
1755 Partei Keundige lch für die Abgabe eintraf, 

ſei, es märe am beſten, ſofort mit der Einzel, 
diskuſſion zu nen. Die Adgg. Rataj, Stapinsti m! 
Boniatowstt treten dieſer Anſicht entgegen und verlange, 
"dab Miniſter Michals i die Einzelheuen jenes Entwurfs erſt nähe 


Ei beten mit: . . it der 12 Bi ber e und 
Boden» und 5 5 at 84 00 Mi Ütonen e der. 
— 


E 
wäre zu envarten; An Grund- und Veen euer 21 900 gi e 
Steuer von Zin⸗ häuſern in Lemberg 60 Millionen, in ande 
Städten 270 Millionen, an Erwerbsſteuern 2000 Millionen. Aus ub 
dem ehemals preußiſchen Anteil (ohne Oberſchleſten): Grund⸗ u. 
Abzug eines Drittels für Cr. 
1 Immabiltenſteuer 400 Million 
üge 360 Millionen, Geerd eg 
e ber ee der Abzüge (10%) 1 
zu erwarten au Gangreß reien 


binski, 
und der An 


EB 


temen aus den 


äußern des Be. 
eine u; Ks 


—— 12 17 eg) Millionen. Dazu 
illionen 
kein hab Amp e ee 55 
en, ne exnwir an 
e entfällt. 
ung entfällt au 
chen on 

Shen 880 5 wa e. 500 Nas 3 viefer we 


ſich mit den Grundſa 
Hären, und verlangt 


Sal. ne zer —— f zu — 
um 1 dieſe ae das für die Zahlung der Abgabe nötige Geld 
in die Hand gu . ohne Berückſichtigung der aus der Laud⸗ 


ne ergebenden e lunge en. Überdies per 
langt der Nat, eingehende A dari’ee, zu welchem 
Zweck und in welcher Im: enen ie Abgabe derwenden 
werden ſoll. 2 e e . ſucht im Namen der Dune 


eh 


daß die in ai ps gend e 

Kreiſe (Schi . —— 45 u. dergl.) durch eine beſontder 

Abgabe en — 1 auwärtig vom Miniſter 

wird. Der Miniſter kann ab ‚ORT 1 Fa eines Eriftert 

miimums nicht bereitfinden, denn ſeine gauze 
mbc zu erwartenden Ei ne 15 Wanken fonıme® 


Mepudlii: Polen. 


en der polni en Rilttärmiffton 2 

i bat 5 G alſtabs 
e ee WRte . ea * Wet fein Bud 
am Node urber. 


Ble e ihre Sachen g 
PR wum gib ek denn D 

— Bett.“ 

it nahm fie ihr Bischen 7 den Arm mb ging 

ngend aus der Tür. Langſam ſtand Knut auf, nahm 
n und warf ſie auf den klar daß es 

a 
9 


e 


hatte ſich lange nicht jo froh und behaglich ger, 


beiten mochte er Gent nicht mehr. Immer ſah er Lies 
vnd, weiches Haar * ſich, vermiſcht mit den blonden 
Löckchen we Kleinen, der ſich an fie ſchuiegte. Wie im 
Traum er ſich an den Flügel und begann zu fpielen- 
Es war Duntet im Salon, nur von draußen . die 
Straßenlaterne mattes Licht quer durchs Zimmer. 
lea. t Spk, Car . Ne a ee 
uts i 90 De urch 
Das lange nich A de 
2 wenn = 10 ſaß. Wie 
mer heute abend mit feinem Cello kom- 
war ein junger Hauptmann, kützlich 
erſt nach Königsberg ver verſetzt. den Sant irgendwo am dritten 
Ort kennen gelernt hatte. Gemeinſamen, großes Muſilinter⸗ 
eſſe hatte die beiden Männer ſchuell zusammengebracht auch 
— fand den neuen Freund ihres Mannes ſehr ſympathiſch, 
Der junge 2 5 hatte darauf Beſuch bei Rainers gemacht 
und war feitbem ein häufiger and gern geſehener Gajt be 


Voll und weich Hang jetzt durch die Melker Tür die 
Mondſcheinſonate herüber vom gel. Lies kniete nie der 
am ihres Kindes nut e feine kleinen Hände, 
wie fie es alle Abende tat. Dobel * ihre Seele gerübel 
zu Knut. Und es kam ihr ein lieber, alter Vers in den Sinn 
„Meine Seele ift still Sie lehrte 
Von Gott zurück. 


hat nur einen G 
Di e Clack“ — are, 


— »ofener Buageblaft. 2 


Ar Au der Eiſenbahneinnahmen, die us dem; Nahrung und griff infolge des ungunſtigen Windes auch auf di 

Veulſches — f 1 555 ee . e Sa . 8 “och Wehen Beitrebens, Yndbatpchäite Ale ehe ein Stall — Scheune des Schmiede 

„Der guſammeutritt des Neſchstageß benenten Inc * dehe auf n. wurde eine | meiſters Zech und ein Stall des Beſitzers Bulrovfli noch ein Rank 
figungen. Wie dae Telegra Unton . m mei 8, me n den auf RT 4 br der er 8 ＋ 3 11 der —— made 
i € ıermer t v d wein kamen in r 

Donnerstag dor mittag 10 der 1 Pia 8 . 3, Clnbehe 2 . — ji . ak Rin N a 


unbeit Angele 5 enba ſterium abge dal em Brand 
ee 9 8 18 e be tee 1 frac Ya r I 5 Beine 13 2ijährige Sohn ber Witwe Matpig, perihte wach der Tat Selbſt⸗ 


ae , ge für Diensſag nachmittag, e . für ie * mord durch Erichteßen. 


Rundoch in artei und für Donnerstag 15 12 0 N 
Deut ſchnatlonalen, Unabhängigen, Mehr Bis aten in den drei höchſten en und für 100—150 u. H. für Pr en 1 
51e Demokraten und e a e wär an (ee „Sn 1 n Klaſſe, f. Aus dem Gerichtsſgat. 

ae 1 34 „ . — * u 1 Same Beginn, 1 1. 15 jede won Ein Ehepaar zum Tode verurteilt. 
Natz A a run r. u 0 borfi wur · © gandsberg a. W., 19. Oktober. Die Arbeiterehefrau Anna 
22 2 1 ann. ne 5 De eee wi als, Torf, Ried» Zoppich aus Altbeelitz, die ihre eigene Mutter, die 68jährige 


Witwe Agnes Dymski, vorſätzlich und mit überlegung getötet 
hat, ferner deren Ehemann, der Arbeiter Paul Zoppich, hatten 
ſich vor dem hiefigen Schourgericht gu vebantworten. 

Unweit der Ne ee bewohnte in Altbeelttz⸗Abbau, die Wit 
Agnes Dymeki ein kleines Eigentum, das fie ſeit 1920 at ihrer 
unehelichen Tochter Anna Zoppich und deren Ehemann teilte. gs 
die betagte Witwe aber mit dem Gedanken trug, ſich wieder 

verheiraten und ie Kußerung getan hatte, daß. ſie ihr Grund 
En ihrem in in Drieſen verſchreiben werde, iab ſich rau 

ppich um die — Erbſchaft betragen. In rer Gereigztheit 
rei de * l er Plan, die Mutter umzubri ngen, um ſich 


Tag berſchoben werden wird. Es ift demnach mit einer Verzöge⸗ wi; je, wie Erz, © eme, 
zung. det Berliner Eutiheidung über die Sahinetitäuderung 8 — da ee Seen de Beh ei Wenn 


* Staatliche Mittel zur Bodenperbeſſerunz. Dem preußiſchen 
Staatsrat iſt ein Geſetzentwurf der Regierung zugegangen, 5000 2 Sim. 5 5 au 7230 Mk., Kohlen gu 20 Mk. ſtiegen, 
der die Bereititellung von 100 Millionen Mark zur —— jo muß man zu u, daß bie vorgeſchlagene öhung der Frans⸗ 
derung von Vodenverbeſſerungen vorſieht. Aus den portgehühr, die ke Weisenmeil — eine Strecke von 300 Kilomtr. 
er dieſer Summe * 5 0 0 — —— und | 185 Mk., für 100 Kilogr, Kohle 85 Mk., gering im Verhältnis zu 

ichen Vereinigungen zu N den Preiſen der genannen Artikel genannt werden muß, und daß 


Darlehen ar De 5 ar 0 ee no einem Einfluß der Torifände uf die Vert N 
. En get. . ER are Ba N eee eee ain en d. e 
gu * e en für 


ee De wee foll durch — n Seuoerjimahe . D poluiſcher Banknoten. iin le des fe een Gie ie, ven ihrem 
— er Wie Die Wointiche andes datlehnskaſſe teilt mit, daß fie unter gu⸗ "x * ti: 125 * 2 e ien 12 


Verringernn unſchaftsbeſtan Schupe. . 
yon Se e de. Em ige Bin, wurde Wi 1 . LEER — er * dne ſolgende Banknoten der erſten f 
upo be undertſchaften von j 

Die Urſache dieſer er mar an er ote der Entente im der darauf Die Hünfbunderimarffheine nach dem Muſter der] ur * en fpäler 14 einftellendez Erbrechen por 
ſen worden ze 23 der a — entgegen | Beſatungsbanknolen vom 18. Zu 1919. unerſchrieden durch die dem Tode aereiie. Später berahlapie ſie den 14jäbrigen Küte- 
den uriprünglichen Verei Direktoren St. Karpis kt, Cbamiec und M. Karbus; die Hun ⸗ er, Ziptorg, di Arab kelzuſchtegen. Als“ ra 
wicht inbegriffen mat. de etmartieine mir dem Bildnis Kosciuſztos, datiert vom 5 00 er au ide dene une ae war 
* Künig Ludwig 1. Aus Ofendeſt kommt bie en Fa 8 Februar ug antexichrieben durch die Direktoren St. Karpisskl. 

ber frühere Chvernfönia Ludwig Dienstag früd auf feinem 0 ee und M. Karpus, gedruckt auf roſa⸗weißem Papier: 
Czarvar in Ungarn geſtorben it. Schon gestern die Meldung Tau ſend ma Achelne mit dem Bildnis Soseiyfztos, datiert 
von einem rasch zunehmenden Kräiteverſall In 1 * Stunde . Mai 1919 unterſchrieben durch die Direktoren 8. Adam 
apern noch * Sei Bere und M. Karpus, gedruckt auf rofa⸗welßem Paplet. 
am Krantenlaget feines Waterd_ eingetroſſen - jo 1 alle Kinder des Diefe Banknoten werden allgenein in Zahlın 19 und in 
fraheren Rönißs an ſeinem Krankenlagex verſammelt waren. amtlichen Filialen der Polnitchen Landesdarlehnskaſſe, in Amtern. 


2 Unter- Finanze, re Bone uw. Waffen nut bis zum 18. Des 
nn Fe 2 2 15 ARTS e e rrmin 8 F e 
Komitee ein Betrug von einer halben a Aer Sande beate te dis zum 15. Januar ein. 
Pfalz zugute lommen fad. Die unde ellen in Berga be. Aue Ge wendet iich die Polniſche Landesdarlezns⸗ 
5 er werden De Ber. ae r 


Kurtoffelpuffer und c der Putter vor. Die 
1 Ri ruhe Sch, Geschmackes die Puffer und wurde 


kes auf * | or ann rl Be = 1 2 ver 
i ſeine 5 5 1 1. 1 nel Schlage auf dez 
8 1 8 55 PEN; det aus 15 Bade, ger 
Feine! en, die Alte auf den Kopf zn 
0 2 die en 1 7 Roch a. 
ö So vergeblicher Wutforberitng 2 
einen dicken 13 Del, der zum Car 


Tee gehemmt. — 2 und feed dard weiter Auf 
f 12 Las, 21 she Mußte nun 
5 Acta 8 e re A SR A fein. 9 8 


find bereits un Gans. ä . "as har Leiche in ein u warfen fie tr f aS Schi 
“ — 2 arge n ayfheime der Serie II oder in 4 innere lange ae, 1 
i al Danzig. feiftige Staatsanleihe des Jahres 1 ie jährlich 6 1 Die ich und der Ehemann wurben wegen 
+ Mäbewtrthaftung: : ES wurde eine des Zinſen bie — N hi 1 verfuchten und eee Mordes zum Tode, zu je g ehr 


Senats 11 nach welcher mit dem 24 b. iz. e Her⸗ BET nd 9 der e y Ehren 
veroffentuch N N LE ei „ bereiik — 


unge freie teren 


Sandel, Gemerde uns Vers e, 
=) si Mile der Poſener Börſe. 


Herr Schuſter non Forſtner 


verboten i. Zugleich fett die 
für Butter feſt. Ziel dieſer Bererdnung tft dem mg ee 
Außerdem hat der Seuat eine Be rordnung f 5 
er den Danziger Molfereten verbietet. Mich zu Butter zu en Kritik im ganzen einverſtanden erklärt und eine Brtantmogtung für 
— see nn ge dieſeß Herrn ablehnt. Es 1 dieſer Ge⸗ 


aß al alz tun legen a wie en. da etwaige wel üge des 20 Di | 18: Ofteber 
& u. Vropinzi 2 g. dern Schuster von Forſtuer 2 EHEN ‚als sein private Hater. 97 Bee 
dees. te Obe 2 4 m dieſes Herrn am zuſeten ſind. da die un wiſſenſchaft⸗ 3 2 2 ii 
en — Ye vi lichen Vereine und — — nach den Erfahrungen, die — — — 
an Et need in Mert. a ie | : Herrn Schuſters Vortrag im Naturwiſſenſchaftlichen Berem brachte. — — 

2 much wude in Wagen ber ed wehe . — = 
eine gräßliche Wluttat a Opfer der rar e as . OLE, 

00 \ Schiller 7 5 üher 2 T. bender . J 00 f e 1 n ur 
Berliner Sir). beihäftigte Mr 57, Jakod Kempen, Ro ge Basen · Warſchau. n- Thorn IE Y — 
Maleeli geworden dit: Br kriahren ber die Grnufige Tat Warschau, Posen. Rawiich. g 1 
folgende „e Die Teunehn * 8. en nz ne * E 8 J. * 

Heute nacht en auf Dem Hein, ee — l . PR 

fenen der en un Aber den ent u VIII em. (ungeſt.) Fi ner 
außgeipanni SFr 360 11 
1 4 PEN 46 7 
ie 3 
1 2 weh ec Si mr) 
Biel e 2 een . Kuh 225 Nan 2 1 N 
— 5 og ⸗ . > . 
der dem gen, 75 4 4 es X EX“ 4 Su DEE) * 
be eee naiven Auch nas 620 N 25 
Iren, Die — — n 5 4 75 
trug i ai dee er * Oltober Von der eg — 7 => 
vorgefunden. = 3 ife wenig i finden. 2 2 —.— 2 — 
nen Trauring hatte at glei noch auf Mingfis der 0 a ein er an A Lande, 40 1144 
ar ar Ban 2 4 —— ans in die Praxis übergegangen ist, find ER 250 ＋ N 
2 iX A Na nir 
e A 1 41 4 
iſt. Die Krinunal polizei „ zer ein Fahr⸗[ Bahn teigſperte eingeführt — bedeutend iſt — —.— 
S 3 
wor, das Fahrgeld zu bezahlen, den Truſchlenkutſcher über den Porft ein beſtim Ouanbım zn einem — rn. 
Haufen knallte. Unaufgeflätt bleibt dann allerdings die Tatſoche, eſethten Preise geliefert. r f —.— — 
daß das Werd ausgejpannt und abgejchirnt werden it. Der Ex eee — —— 
mordete war verheiratet und Vater zweier finder; er wohnt im heſtberbetein auf die ordnung un be nden N — 10 + 
Hauſe ul. Piotra Wawrzyniela 8 Afeüher Raiſer Friebrichſtra 5 a, einen Brote 9 7 e am g 20-210 EA 238 A 

Die Voligeibeamten nahmen mit einem Nolizeihunde ſeſott Daa ei wurde vu) Kandidaten Sa mon um. ＋ 1 
Die Suche nachdem Mörder auf. Der Hund nahm eine Sn du 96 f Stebinssormneienwa en elt De enen 2 ii re: 
nach der Beppelinhalle durch die Belber nach dem Schilling auf. Uns Kougreßvsien und Galizien. 5 u 0 ＋ A 
Hier verlor er jedoch die Spur. Ale Mörder lommt gvelteflos ein 16, Pftober, Die deim Dau des MA Schul ornta Ebemiezna I = — 250 +4 
Sahrgaft in rage, mit dem der Shutfcher feit eine 11 üg abenes ein Rot, u der 1 Bene Stang 100 — 
gefahren war. Vermutlich bat die Dahrt in der ul. —— von lu ein angeb⸗ — 5 300 N 3 
(früher Halbdorfſtt.) begonnen, wo der Cemorbete um diefe 8 e e e , 0 810 Wort er LE m + 
mit einem ie geſehen werden ſeim fall. Die Taxeunuhr Da Batapefi dies in Fehlens bezüglicher Miltel ner Arme 4 A 7 et 

gte bei der Auffindung der Leiche über 6 Mi. dam | nahmen die N eine 9 di ende SH Scham au, was den Meiſtet ein kuhn) era = 1 N 
— ee auf — — 1% e . ee — “NR a en N : * Au der 
Beidye bei ier Buffindung noch warẽům wor, Außerdem ift um mußte ins Korte ten, m = 5 43 ae Fe Vers rg ers , 55 Sy 8 LA 
1 Zeit men einem 3 Schuß in der angegebenen 12884 1 n 5 Auf den einen An fucen en | Orini  . . } 1 e 1 ESTER * 
ichtung g 4 1 350-360 ＋EN 

Pisher hat die dae reseten ben ben dem Täter noc Leine 79515577 handelten fell eine einalge Finke: 852 8 N on 5 — 
Spur, fie in aber eifrig bemäßt, eine ſelche zu finden, Desm, des dee bar 8 weiſt der e em None ch ppb 360 * N ' * 
Mörders habdaft zu werden. Alle Perſanen, die Fan zur Au- fange und 1 Zentimeter tiefe Wunde . Den empörenden Tamina „ d mr ca ns ya —.— 

machen können, die zur Ergreifung deß ** fahren begleiteten 40--80 der Betetligten Arbeiter und — pelt Siena Ba, A ls 
würden, werden gebeten, ſich im Gimmer d der Sriminel- e Troß des Hey daß der Haufe an drei Poligei un 857 EN 235 IN 
polizei zu melden. Wejonbers geht diefe Pitte an die 1 5 borübengog, berimvchte — DNN He zur "ram wabe Age I) ae 
tentutſcher, die etwa darüber Mitteilung machen können. u eg — 9 ſich 1 1 un 12 nr Rn . 
von welchem Siofhlenholeplas die Fahrt begonnen hat, bezw. in | Kmaliilidien befreite dem Perfell Sa . Te 
der Lage find, den Fahrgaſt zu beſchreiben. Es it anzunehmen, wurden 1 Sauer — ne een a MOHN 175 + 
— —— — Wojewoden eine 1 n 1 die Ermitte · 10 * „ a mr. u —.— 
ung ders ausgeſetzt werde uruhſtadt, 18. Sonnabend wurde „„ ur) * 
8 * * N — . 
Eine neue Crhöfun des Siiensesngätttnt BR 577 7 127 7705 2555 AR 2 er 2 Fe ee gegen en m e We 170 
u Überice ug tſcht Der Göpel war nicht vorſchriftsmäßzig belleidet. Della 996. Kionten 180 ce Some 80 f, 


Das — — in — an teilt . i „RNeldenburg 1. Diipr, 19. Oktober. In eimer ber letzten Nächte 
—2 ſteigende Teuerung und die dadur bewirkte Teuerung brannten in Bartkengut im hieſigen Kreiſe d Wirtſchaf sgebaude ber 
aller Naterlalien, wie auch der Arbeitsentlohnung machten die Wuwe Ratgig. In den Erntevorraten fand das Feuer reichliche 


Krone 67.25. deutſche Mark 180. finniſche Mark 5,46, eſtniſche 
0,82, polniſche Mart 0,10, letuiſche Goldiranken 68.80 


— Dofener Waaedlett, == 


2 5 hörigkeit, iſt aber noch nicht gewiß, ob er die deutſche erlangt. Die | Sicbertſchen Konditorei maliſand, jprach nach Erledigung el 
Alec Woche. * 0 4 . der Verſammlungsteil nehmer ſgeſchaftticher Ange iten der Gere 
50 dafür aus, bie Option zu unterlaffen . Laewenthal, ft“ und ſeine . 
ob. Graubeng, 17. Oktober. weiten tren bei . Kat ausge auszu⸗ auf der * 5 e Bu neuen 
i er Bericht.) arren. Die Erwartung muß frei aus — 
6 a 1 * daß auch die Gemeindeglie imat die veue bewahren; r 5 ige Jnhalt 5 — 


2 Ei 
er ung e Kae 
ienen. Am. de Schriftltg.) 


denn wenn die Gemeinden De zu zuſammenſchrumpfen, iſt 

Petr sm eren ser d werfe 2 85 der Pastor gezwungen, wegzugehen. Ei muß, ertbartet werben, bo 
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